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Die Kuh
Arau Magdalis weint auf ihr letztes Stück Brodt

Sie könnt es vor Kummer nicht essen
Ach Wittwen bekümmert oft größere Noch

Als glückliche Menschen ermessen

Wie lief ich auf immer geschlagen nun bin
Was Hab ich bist du erst verzehret

Denn Jammer ihr Eins und ihr Alles war hin
Die Kuh die bisher sie ernähret

Heim kamen mit lieblichem Schellengetön
Die Andern gesättigt in Fülle

Vor Magdalis Pforte blieb keine mehr stehn
Und rief ihr mit sanftem Gebrülle

Wie Kindlein welche der nährenden Brust
Der Mutter sich sollen entwöhnen

So klagte sie Abend und Nacht den Verlust
Und löschte ihr Lämpchen mit Thränen

II Jahrg l 1 Sie
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Sie saxk auf ihr ärmliches Lager dahin
In hoffnungslosem Verzagen

Verwirrt und zerrüttet an jeglichem Sinn
An jeglichem Glieds zerschlagen

Doch stärkte kein Schlaf sie vom Abend bis früh
Schwer abgemüdet im Schwalle

Bon ängstlichen Träumen erschütterten sie
Die Schläge der Glockenuhr alle

Früh that ihr des Hirtenhornes Getön
Ihr Elend von neuem zu wissen

O wehe Nim Hab ich nichts aufzustehn
So schluchzte sie nieder in S Kissen

Sonst weckte des Hornes Geschmetter ihr Heiz
Den Vater rer Güte zu preisen

Jetzt zürnet und hadert entgegen ihr Schmerz
Dem Pfleger der Witwen und Waisen

Und horch Auf Obr und auf Herz wie ein Stein
Fiel s ihr mit dröhnenden Schalle

Ihr rieselt ein Schauer durch Mark und Gebein
Es dünkt ihr wie Brüllen im Stalle

O Himmel Verzeihe w r jegliche Schuld
Und ahnde ich meine Verbrechen

Sie wähnt es kübe sich Geisiertuniult
Ihr sträfliches Zage zu rächen

Kaum aber hatte vom schrecklichen To
Sich mählicb der Nachhall verloren

So drang ihr noch lauier uud deutlicher scko
DaS Brüllen vvü Stalle zu Ohren

Barmherziger Himmel erbarme dich mein
Und halte den Bösen in Banden

Tief barg sie das Haupt in die Kissen hinein
Daß Hören und Sehen ihr schwanden

Hier
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Hier schlug ihr indem sie im Schweiße zerquoS

Das bebende Herz wie ein Hammer
Und drittes noch lauteres Brüllen erscholl

Als wär s vor dem Bett in der Kammer

Nun sprang sie mit wildem Entsetzen heraus
Stieß auf die Laden der Zelle

Schon snahlte der Morgen der Dämmerung Graus
Wich seiner erfreulichen Helle

Und als sie mit heiligem Kreuz sich versehn
Gott helfe mir gnädiglich ymen

Da wagte sie s zitternd zum Stalle zu zehn
In Gattes allmächligem Namen

O Wunder Hier kehrte die herrlichste Kuh
So glatt und so blank wie ein Spiegel

Die Stirne mit silbernem Sternchen ihr zu
Vor Staunen sank ihr der Niegel

Dort füllte die Krippe frisch duftender Klee
Und Heu den Stall sie zu nähren

Hier leuchtet ein Eimerchen weiß wie der Schnee
Die strotzenden Euter zu leeren

Sie trug ein zierlich beschriebenes Blatt
Um Stirn und Hörner gewunden

,Zum Tröste der guten Frau Magdalis hat
N N hieher mich gebunden

Gott hatt es ihm gnädig verliehen die Noch
Des Armen so wohl zu ermessen

Gott halt ihm verliehen ein Stücklein Drodt
Das tonnt er allein nicht essen

2 Mir
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Mir däucht ich wäre von Gott ersehn
Was gut und was schön ist zu preisen

Daher besing ich was gut ist und schön
In schlicht einfältigen Weisen

So schwur mir ein Maurer so ist es gescheht,
Allein er verboth mir den Namen

Gott lass es dem Edeln doch wohl ergehn
Das bet ich herzinniglich Amen

Bürger
II

Ackerbau und Viehzucht

in England
nach den neuesten N a ch r i ch t e n

Ä8enn man die Englander loben will ohne sich

der Widerrede oder dem Vorwurf der Partheylich
keit auszusetzen so erhebe man nur getrost ihre
durchgängige Aufmunterung des Ackerbaues und der

Viehzucht Es würde langweilig für den deutscher
Leser seyn wenn wir die vielen Gesellschaften zum
Vehufe dieser Hauptzweige des Nationalreichthums
herrechnen und erwähnen wollten was für den be
sten Stier für den fettesten Hammel für die feinste
Wolle für den leichtesten Pflug für die zweckmä
ßigste Dreschmaschicne an Preißen diesen Sommer
ausgetheiit worden Aber wer noch nicht ganz wider
die Engländer eingenommen ist dem wird es erfreu
lich seyn wenn er von den Ackerbaufesten in Wo

burn
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burn liest wo der reichste Privatmann Englands
der Herzog von Bedford gleich einem Patriarchen
der Vorwelt umringt von verständigen Landwirthen
gleichviel ob Lords Sirs oder Farmers und allen

politischen Partheygeist ablegend seinen Park seine
Küche und Keller seine Ställe seine Milchnutzun
gen seine Versuch Höfe u s w großmüthig öfnet
um die Anfnahme des Ackerbaues und der Viehzucht
HU befördern Dieser edle Patriot hat im Monat
Jul sich um die Viehzucht durch einen neuen Zug
verdient gemacht der den größten Einfluß haben
und dem Auslande beweisen wird wie weit man
hierin gehen könne Ein Herr Budley in Norman
ton hatte einen vorzüglichen Schaafbock Diesen
hat der Herzog von Bedford wahrend der Begat
tungsieit von ihm für die ungeheure Summe von
70a Guinecn oder 4200 Reichsthaler entlehnt
Als sich die englischen Landwirthe vergangenen J in
in Woburn zur Schaafschur einfanden zahlte man
schon für einen geliehenen Schaafbock zo 40 50
60 bis hundert Guineen Preiße die unsre Oeko
nomen gewiß befremden werden so wie sie auch selbst
manchen englischen befremdeten

Auch legte einer Gesellschaft des Ackerbaues in
diesem Herbst ein Landmann seine Ansprüche auf den
ausgesetzten Preist von 5 Pfund Sterling vor weil
er 24Acker Landes mit Waitzen nicht besäet sondern
bepflanzt hatte wie man Bohnen und Erbsen pflanzt
Auf jeden Acker wurden im Januar und Februar
z Maaß Waitzen gepflanzt da es wenigstens 10
Maaß erfordert haben würde wenn er auf die ge
wöhnliche Art besäet worden wäre Bon 24 Aeckem

G z erspar
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ersparte man also l68 Maaß zz Pf Sterling
12 Schill am Werth Die Kosten des Pflanzens
vo i allem 24 Aeckern beiiefcn sich auf 2 Pfund
Es blieben aiso dem Pächter noch ein reiner Gewinn

von 2i Pf Sterl 2 Schill und dem Publicum
168 Maaß Waitzen für den Magen Den Waitzen
hatte man in Vierecke von z bis Zoä gepflanzt
Man konnte bey diesem Verfahrendes Unkraut leich
ter ausrupfen und die Erndte ful weit reichlicher
aus als wenn auf die gewöhnliche Art gesäet wor
den wäre Bey dieser Methode können die Land
leute auch ihre Weiber und Kinder gebrauchen Und
welcher Gewinn wenn in einem ganzen Staate über

des Sa ttweitzens erspart würden Aber freylich
möchte bey uns die Nachahmung schwer werden

Trotz dieser Zhätigkeit mit welcher man den
Ackerbau zu verbessern bemühet ist steig die Preiste
des Getreides doch noch immer wozu freylich man
cherley Ursachen mitwirken Eine sonderbare Er
scheinung ist es daß diese Preiße stufenweise mit der
Vermehrung der Rationalschuld und zwar bey je
der Verdoppelung derselben um ein Drirch ii gestie
gen sind Folgende Data werden babey angegeben
Vor dem siebenjährigen Kriege von 1756 war die
Nationalschuld 74 Millionen und der Mittelpeeiß
des Bushels Waitzen 4 Schill z Penee Nach dem
Frieden von 176z war die Nationalschuld verdop
pelt Sie betrug 148 Millionen und der Mittel
preiß des Bushels Waitzen war von 76zbis 1 75
ungefähr 5 Schill y Pence Am Schluß des ame
rikanischen Krieges 73 betrug die Nationalschuld
270 Millionen und der Mittelpreiß des Waitzen

stieg



stieg zu 7 Schill z Penee Seit dem Jahre 179z
hat der Minister Pitt 147 Millionen angeliehen
und fügt man hierzu die Taxe aus die Einkünfte und
nimmt solche als permanent an so ist sie für das
Land einer additioncllen Anleihe von 140 Millionen
gleicb zu schätzen daß nach dieser Annahme die Ver
mehrung der Nationalschuld seit 1 79z also ein Total
von mehr als 280 Millionen betrüge folglich solche
abermals mehr als verdoppelt worden mithin vor
auszusehn daß bey dem Frieden der Mittelpreiß
des Bushels Waitzen nicht unter 10 Schill seyn
werde Und so steigt alles

Unter andern gehört zu den unverschämtesten
neuesten Preiserhöhungen die der Milch Man hat
eine Berechnung bekannt gemacht nach welcher eine
englische Kuh deren Milch in London verkauft wird
nach Abzug des Futters und der Kosten des Gesin
des ihrem Besitzer jahrlich reine zo Pf Sterl nach
den bisherigen M lchpreißen einbringt Es ist hier
bey alles genau sogar der bey einer Anzahl Kühe
jährlich anzunehmende Abgang berechnet Die Zahl
d r Kühe von welchen aus der Gegend von London
die Milch nach der Hauptstadt geliefert wird nimmt
man zu 8 bis 9000 an Groß sind in jeder
Hinsicht unsere Vorzüge

4 III
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Empfehlung eines Weihnachtsgeschenks

on der ungemein lehrreichen und unterhaltenden
Kinderschnft Burgbeim unter seinen Kindern
von G M M Mündt ist itzt eben der 5te Thci
in der Buchhandlung dcs Waisenhauses fertig ge
worden welcher den Heyden vorigen an Nutzbar
keit nicht nur gleichkommt sondern sie auch an In
teresse des Inhalts und an der glücklichen Manier
tas Nützliche mit dem Angenehmen zu mischen über
trift Er koster 22 Groschen Alle z Thcile kosten

2 Rthlr N
IV

N ä t h s e l
ch habe Spitze nicht noch Schneide

Und doch trotz Dolch und Säbcl eine Scheide
Wer allzugierig mich aus meiner Scheide setzt
Den Hab ich oft in Herz und Hirn verletzt
Doch laßt mich auch mein Gutes preisen
In mir ist Freude Wahrheit auch
Der Narr wird oft durch mich zum Weisen
Der stolze Weise wird ein Gauch
Und um die Sache klar zu sagen
Beherrsch ich Geist und Seele durch den Magen

Krelschmann

Die Scharade im vorigen Stück war Seelenruhe

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfcldlschm Kreises

1

A r m e n s a ch e n
Nächsten Mitwoch Session des Allmostncolle

ZlUMs zur Abnahme dcc Rechnung

Da gegenwärtig die Zimmer des Erwerbhau
ses mit Oefen versehen und das nöthige Feucrmake
rial wenigstens zum Theil vorhanden ist so ist nun
mehro eine Wärmstlibe eröfnct in welcher so viil
arive Leute alö der Platz erlaubt von Morgens
um 8 Uhr bis Abends um 8 Uhr unentgeldlich
Raum Warme und Licht finden können Ihre
Arbeit Geruch und Elsen müssen sie sich mitbrin
gen Wer aber spinnen kann soll mit der nöthi
gen Wolle von dem Spinnmeister verseh n werten
Was sie verdienen soll ihnen ohne Abzug bleiben
Jedoch müssen sie sich bey ihrem Eintritt bey Herrn
Schulhalter Lenzner im Crwerbhause me en und
den Gesetzen und Ordnungen bey Verlust der Er
laubniß Theil zu nehmen unterwerfen Die Herrn
Referenten und Armcnväler werden ersucht dies
in ihrem Kreise bekannt zu machen

S Di



170

Die Mitglieder der Erziehungscommission er
suche ich so fern es noch nicht geschehen ist mir in
den nächsten Sagen einen Zettel zuzuschicke wor
auf tie nötigsten Kleidungsbedülfnisse der zu ihrer
Juspection gehörigen Kinder bemerkt sind

v Niemeyer

Milde Beytrage
In die Vorrathskammer welcke alle Mon

tag und F eyrag von 2 z Uhr im Erwerbhause
offen ist wurden geschickt

s 2 neue Hemden
Ii 1 5 Paar neue Strumpfe

Wir erkemicn dies um sc dankbarer da gerade
Hcmden Schuhe und Strümpfe daß größefte Be
dürfnis sind

z Ein Ungenannter vom Militär schenkte dem
Ecwerbhausc 1 N hlr

Z hn Reichsthaler wurden von der wohl
löbl Frcymaurc logr zun Besen des Knaben und
Mädcheninsuruts durch H Comerz Rath Gcirrlque
übersa dt

4 Zur Dankbarkeit für die Genesung seiner
Tochter schenkte ein Mitbürger der nicht genannt
seyn will seinen Aeticnschein a 5 Rthlr dem Mäd
cheninstitut

5 Ein Ungenannter schenkte seine beyden Aetien

scheine ä 10 Rthlr der Casse des Erwerbhauses
durch Herrn Assessor Kaden

6 Durch Ebendenselben wurden als Geschenk
eines Ungenannten am 27s November 2 Rthlr an
die Casse abgeliefert

7



7 Von einer Wohlthäterin im Dances ,hl über
Familienfieude durch Herrn Inspektor Lestphal
Z Thaler

8 Bey einer fröhlichen Mahl eir wuiden ge
sammelt und durch Herrn Pastor Niemcycr über
schickr 2 Nthlr 18 Kr 6

y Aus der Armenbüchse der Achw enschM
Schule yom Monat November l 5 Gr 5 Pf

10 Bey einem frohen Kindtaufemnahle des Hrn
W wurden gesammelt und durch die Frau Süd
lingen überbracht 7 Rthlr 5 Gr 6 Pf

i l Ben einem andern Taufinahle durch die
Frau Mettin 14 Groschen

2 Bey Meister Wendelburqs Kii dtaufen
wurde gesammelt und durch die Frau A übeebcachr
1 Rthlr 6 Groschen

2

Universität
Am 6ten d M ist der bisherige Direetor der Uni
versität und Ordinarius der Iurister f ieultät Herr
Gcheimderach Klctn als Oderrnbunalsrath nach
Berlin abgegangen Nicbt nur die Akademie ver
liert an ihm einen Mann von den anerkanntesten
Verdiensten in seiner Wissenschaft sondern auch
unser Armenwesen einen der allcrwohlthätigsten
Mitbürger

Z
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Z

Pranumerationsanzeige

er letzte Monat des Viertelsahrs veranlaßt uns
die Leser unsers Wochenblatts welche b os auf
dos eiste Vierteljahr nut 4 oder 6 Groschen vor
aus bezahlt haben zu ersuchen in den nächsten
Wecken die Pränumeration auf das zweyle Quar
tal vom Januar bis Llpeii gefälligst zu berichtigen
Vielleicht ist es denen welche sich nickt selbst in die
Buchhandlung des Waisenhauses bemühen wol
len wieder am bequemsten dies durch die Männer
weiche ihnen das Wockenblatt überbringen und für
deren Redlichkeit wir einstch n zu überschickcii
Auck kann man noch täglick auf den ganzen Jahr
gang mit i Gr oder nach Gefallen 1 Zhlr prä
numeriren und die vorigen Stücke nachbekommen
A /ch sind 1 och vollständige Cxemxl des 1 Jahrg
zu b kommen Da das Blatt eine sehr günstige Auf
nahme gefunden und über pausend Exemplare
allein in und um Haüe gelesen werden so hoffen
wir i aß man selbst zum gemeinen Besten auch
Nock häufiger Anzeigen und Bekanntmachungen
einsenden werde wovon die gedruckte Zeile nur mit
sechs Pfennigen bezahlt wird und wovon der Ge
wi den Armen zu gute kommen soll Man giebt
sie beym Herrn Factor Borgold in der Waifenhaus
Buckdruckerey ab und entrichtet daselbst nach ihrer
Lesung die Gebühren

4
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Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
November December goo

2 Gebohrne
Marienparochie Den 12 Nov dem Prof Voig

tei ein S Julius Adolph De 25 M uiiehel
S Den zo dem Bäckermeister Dürbeti ein S
Friedrich Daniel Den 4 Dec dem Korbmacher
meistcr Lramcr ein S Christoph Andreas

Ulrichspar 0 chie Den 2 5iov dein Ackt rii leresscnt
Müller eine T Frieder Wilhelm Amalie Den
2 2 dem Oekonomen ü sfclo ein S Christoph Aug

Den i D c dem Schuhmachermstr hohler eine
T Christ Frieder Chart Dem Jnvat R ucel
ein S Carl Friedr Dm z ein unchel S
Den 4 dem Huthmann IVcbcc ein Sohn Johann
Christoph

Morihparochie Den 28 Nov dem Leimvebermstr
cvild c ein S Will Ferdin Den 4 Dcc dein

Seilermstr Hechc eine T Christ Frieder
Domkirche Den zo Nov dem Äaufm Stegmam

in Glaucha eine T Hol Frieder Dem Strumpf
wirker Aindner ein Sohn

Neu markt Den zo Nov dem Strumpfstrickermstr
Nranvt eine Tochter todtzebohren

Glaucha Den 25 Nov eine unehel Tochter
Militairgemeinde Den 5 Nov dem Compagnie

Chirurg Äinnocü eine T Joh Fried Emilie Den
i2 dem Unterofficier Döring ei S Johann Paul
Jakob Den 26 dem ttnterofstc Apelius ein S
Johann Christoph Christian Noch sind im Monat
November gebohren z Söhne 4 Töchter

d Ge
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b Getrauet
Glaucha Den i Dec der Schuhmachermstr IVendt

mit der Wuive U lscZ öin aus Bernburg

Militairgem 4inde Im Mon Nov Paar

c Gcstorbene
Marienparochie Den 2 Nov der Soldat Ecker

alt 70 I Brustkrankheit Den zy des Tambour
Naumann Ehekrau alt 6y I hitziges Fieber
Den zo des Tuchbereitermeisters Doliricdcr Tockster
Anne Nostne Christiane alt M 1 W Zahnen
Des Bemlermeisters Nerrich S Johann August
alr I z M Nervenfieber D n 1 Dec des
Einwohner Rnicse nachgelasme T Nosme Elisabeth
alt I 1 M 1 W Cchlagstuß Des Soldat
Seiler S Joh Friedrich Cn l alt z I M 1 T
Steckfluß Den les Büßers V7 e Ekefr
alt 7c I 11 M z W 6 I E tzündungsfteber
Der Spldar Rnaust al Z4 I Auszehrung Den
z ein uneh l S alt M 1 W J nnmer

Ulrich spar ochie D n 1 Tec ant in
alt loc I i l M Enlkräftui g Eine unehel T
alt 1 I c M 2 W T u zehrung Den
des Schneidermeisters c ha r S Joh Andreas
alt 15 T Lnftröhrcnenlzünduiig

Moritzparochie Den i Dec der Leinwebermeister
Zioftnhadn alt 5z I 2 M Brustkrankheit
Den 4 der Invalide Papst alt 47 I Brustkrank

Den 6 des Oberlehrers am Kön Pädagogio in
Zülllchau Becher Ehefrau alt z6 Jahr 8 Monat
Schleimsicber

D 0 mkirche Den c Nov der Sclmeidermstr Mei
ster alt 51 I 9 M hitziges Gallenfieber DeS
Strumvswirkermeisiers Gcliulye S Johann Carl
alt 7 M 4 T Pocken Des Slrumpfn in erS
L in0ncr S gleich nach der Geburt Schlagsiuß

Den
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Den 1 Dec der Invalid Muy alt 5 I 6 Mon
Auszehrung De 5 des Hofemeisters in Paffen
dorf ö ofier S Johann August Carl a c W T
Jammer Des Schuhmachermcisters Zngbaum
T Eva Marie alt 9 I z M z W Schiagfluß
und Seuche

Neu markt Den Dec L anzin aus Ro
thenburg alt 22 I M 1 W Schlagfluß Den
7 des Strumpfwirkers Eberr S Carl Gottfried
alt i I 4 M 1 W Pocken

Glaucha Den 2 Dec eine unehel Tochter alt 1 I
4 T Ruhr Den z der Bauvoigt auf dem

Waisenhause Brückner alt 80 I Enckrästung
Des Nachtwächters A icver T V arie Doroihee alt
2 2 I Wochenbette Den 4 des Strumpfwirker
gesellen Roch Witwe alt 51 I Steckfluß

Bekanntmachungen
Als ein nützliches und angenehmes Weihnachtsge

schenk für Kinder kann ich empfehlen Moritz und Au
guste oder die Kleinen wie sie seyn sollten vom Verfasser
des Robert oder der Mann wie er se n sollte Mit einem
Titelkupfer und brochirr

Wer erwägt wie weit schwerer es ist von Kin
dern als für Kinder zu schreiben der wird gewiß dem
Herrn Verfasser das Zeuguiß geben daß er diese Schwie
rigkeit glücklich gehoben hat und daß diese Schrift in
Rücksicht des Lehrreichen und dem Fassungsvermögen der
Kinder so angemessenen Inhalts ein willkommener Be
trag zu einer Kinderbibliotiuk ist Ist in allen Buch
handlungen für 1 Rthlr zu haben

Leipzig im November zoo

r N Rücbler
Das Haus am Schulberg lud Nro 141 ist zu

verkaufen Michaeli



l 6 isWZu einem nützlichen und angenehmen Geschenk für
die Jugend ist des hiesigen Hrn Schreibmeister N c ec
Aiüsiiunq zum Kopfrechnen zu empfehlen Angenehm
ist es der Meihode wegen nach welchen Eltern selbst den
Kindern diese Kunst auf eine leichte Art lehren können
E 5 ist in allen Buchhandlungen zu bekommen und der
Prciß 15 Groschen

In dem Hause in der großen Ulnchsstraße Nro io
ist die unterste Etage worin ein Luden Stube Kam
ni N nebst Kücke so wie auch die zweite Etage zu rer
nuethen und können sogleich bezogen werden Liebhaber
können sich bey dem Schünsätber Herrn Schinttly auf
dem Sirohhose melden

Ney Endesu/ Nrschriebenem sind von dem König
Hof Medailleur Herrn L,oos in Berlin die neuesten
GelegenheitS Medaillen bey Verlobnngs VermD
luuqs und Geburtstagen auch Kindtaufen und Neu
jahrs Geschenken Erinnerungen zum Fleiß zu Freund
schafts Geschenken für Frauenzimmer und Freunde auch
eine zum Lobe der Frauen e zn haben

Mose N olff
wohnhaft in der großen Steinstraße im Hause

des GoldarbeiterS Hrn Thiele No 77

Meinen geehrtesten Gönnern mache ich bekannt daß
ich den Nachschnß von der teu Classe Berliner izfeu
Classen Lotterie erhalten habe und alle große und kleine
Gew nne auszahle Auch sind noch neue Loose zur i gten
Elafsen Lotterie in Ganzen Halben Vierteln u Achteln
bey mir zn haben D e i ci a n n

Lotterie Einnehmer wohnhaft in der großen
UlrichSstraßc

Beym Buchbinder L oli kc in der Brüderstraße sind
tviettr die neuesten Sorten Neujahrwünsche zu haben
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Ankündigung
Gemeinnützige Zeitung für s Volk seine Freunde
Lehrer und Vorsteher oder Sammlung von histori
schen statistischen physikalischen ökonomischen
technologischen und andern das allgemeine Beste be
treffenden Nachrichten und Neuigkeiten mit beson
derer Rücksicht auf die hiesigen und benachbarten
Obersächsischen Gegenden und in Gesellschaft meh
rerer Volksfreunde herausgegeben von E Ä L
von Teubern Jahrgang i8or Cahla in der
Expedition dieser Zeitung und in der Expedition der

neuen privüegirren Zeitung in Gera

I und Sraarenkilnde Diese Hanptrnbrik
begreift historische und statistische Darstellungen welche
nach unsern jetzigen Zeitumständen für das Volk das meiste
Interesse haben alö Beschreibungen von Ländern Pro
vinze und Städten Lebensbeschreibungen merkwürdi
ger Männer einzelne Denkwürdigkeiten aus der neuesten
Zeitgeschichte Auszüge aus Neisebeschreibiingen c

II Natur und U irrerlmgügesckickle Unter
dieser Überschrift werden naturgesänchtlichc und physika
lische Merkwürdigkeiten als außerordentliche Naturbege
benheiten Beobachtungen über Witterung und den Ein
fluß derselben auf die ÄZohlfeilheit oder Theurung der ge
wöhnlichsten Lebensbedürfnisse nebst Folgen derselben

aufgestellt
III L andwirthschafr Gewerbe lind Handel

Hierunter finden die i de beyden ersten Fächern gemach
ten neue Entdeckungen Erfahrungen und Erfindungen
ihren Platz so wie Anfragen Antworten oder andere
diese Gegenstände betreffende Bemerkungen Nachrichten
vom Handel mit Natur und Kunsterzeugnissen von
Handelsplätze Beförderung und Begünstigung des
Handels des Fabrik und Manusakturwesens Ver
besserungen beym Berg Forst undSalinenwesen zc

I V Anfialcen und Vorsttilagc für das allgemeine
Beste Hierunter werden alle öffentliche und Privalun

Vevlage 5 l i r n ter



I 8 SöZernehmungen verstanden welche eine öffentliche Bekannt
machung verdienen alle für das Ganze mißliche und
weise obrigkeitliche Verordnunaen Beloh ui ,en und
Strafen so wie jede bessere Einrichtung im Kirchen
Schul Justiz Polizcy und Armenwesen c

V Anzeigen unv Nachiickten von Volkgsclirif
ten Besonders wird hier auf Erziehungs ökonom und
alle sogenannte Volksbücher Rücksicht genommen worden

VI Politische ClironiL Diese liefert einen kurzen
Zeitungsauszug der wichtigsten W ltbegebenheiren Kriegs
und Staatsereignisse in chronologischer Ordnung

VII Chronik für hiesige Gezenvcn Zwar wird
bey allen unter die verhergehenden Abteilungen gehöri
gen Aufsätzen und Nachrichten auf die uns zunächst um
gebenden Verhältnisse unsers Vaterlandes besondre Rück
sicht genommen werden was uun aber unter erster nicht
gebracht werden kann und dennoch als wichtig für die
hiesigen Gegenden Thüringen das Osier und Voigt
land bekannt gemacht zu werden verdient findet hier
seinen Platz

VIII Bekanntmachungen aller Art Diese wer
den von dem Einsender vergütet

Jeden unsrer bisherigen Interessenten welcher dies
Zeitung in ihrer umgeänderten Gestalt ferner mithalten
will verweisen wir an das ihm zunächst gelegene Post
amt oder Zeitungeerpedition welchen hiermit ausdrücklich
der gewöhnliche Rabatt zugesichert wirb Namentlich
nehmen die löbl Postämter zu Jena Ersurth Koburg

nd Rudolstadt die Zeitungsexpeditionen zu Gera und
G tha und das Altenburg Jntellig Eomtoir Bestellun
gen an Monatlich sind diese Blätter brochirt unter dem
Titel Gemeinnützige Volks Hefte c in allen Buch
handlungen durch Gottlieb Heinrich Hilgen in Gera zu
haben Der Preiß bleibt für den ganzen Jahrgang za
welchen man sich verbindlich macht i Rthlr 8 Gr
Sächs oder i Rthlr o Gr Preuß in halbjähriger
Vorausbezahlung Die Bestellungen auf den folgenden

Jahr
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Jahrgang bittet man noch vor dem Schlüsse des Mo
nats December zu machen

Cahla beyJena im November izoo
D Herausgeber vcr Zcnung für Volk

Auf die hier angekündigte Zeiruna wird das hiesige Ron
preufi Zrc 5 Post6mc Bestellungen annehmen und
den Interessenten dieselbe wöchentlich überschicken

Ein junger Bursche von 4 b,s 16 Jahren r
sey aus oder einläiidisch von guter Erziehung und gu
ten Eltern wird gesucht die Tuchmacher Professon zu
erlernen auch nach Befinden obne einige Geldkosten
Ein solcher kann sich melden beym Hrn Factor Äorgold
am Waisenhause wohnhaft

Einem geehrten Publiko macht Unterschriebener er
gebenst bekannt daß diese Wnlwachtt n in seinein
Laden alles was nur immer von Confect und Marce
pan Waaren gefordert werden kann zu haben ss und
bittet um geneigten Zuspruch Auch tverden aus Bestel
lung alle Sorten von Torten angenommen und sind
auch immer zum Verkauf zu haben

Sckellinq Conditor
am Markte an der Ecke der Schmeerstr iße

Daß bey Unterschriebenem während den bevorste
henden Weihnachtsmarkt wiecer verschiedene Sorten
Marcepanwaaren von bcster Güte unv im billigen Preis
zu haben sind macht hierdurch ergebenst bekannt und
bitter um gütigen Zuspruch I A Srcgmann

Kaufmann an der Glauchifchen Kirche

Em eingerichteter Laden nebst Keller und Boden
wie auch ein Logis dabey für einen Kaufmann desglei
chen ein Logis für etile Familie bestehend in 4 Stuben
und 5 Kammern Keller und Behältniß zum Hol ist
bevorstehende Ostern in des Herrn Assessor DcdeLe HauS
lud No 975 auf den Schlamm zu vermiethen

Geräucherte Sprotten und Lüneburger Brücken hat
halten der Kaufmann Richter in der Märkerstraße



N a ch r i ch t
an ein musikalisches Publikum

veranlaßt durch den Wunsch verschiedener Liebhaber der

Musik finde ich mick aufgefordert eine Einrichtung zu
reffen die jeden einzelnen Theile den Vort ei gewäbrt

für wenige Kosten und für jedes Instrument wöchentlich
neue der besten und geschmackvollsten Sachen von den
ersten Koniponisten zu erhalten Da ich einen beträchtli
chen Musikrorrath für jedes Instriinient besitze und im
mer mehr anzuschaffen mich bemühen werde so biete ich
hiermit vom len Januar iLo für einen vierteljäl iigeu
Pranumerationspteis von y Gr diese meine Musikalien
in der Art an daß jeder Mnstküebhaber wöchentlich und
zwar allemal de Dienstags VoimittagS ein nei eS Stück
erhält und dasselbe 8 Tage zu seinem Gebrauch behal
ten darf ach dessen Ablieferung er sogleich ein neues
Stück bekömmt Hieibey muß ich vorzüglich bemeikett
das w nn ein Stück bejchn utzr worden vtrlohren ge
gang n eder l onst einen antern Schaden erlitten haben
sollte ler Inhaber desselben für den Ladenpreis an
sich bel alrei muß so wie es auch jedem Interessenten
sie stel r eiu iucl ju den bestimmten Ladenpreiß kauflich
zu übcrnel ircn U briaens cll eo mein ernstes Bestre
ben se u eineni musikalischen Publiko hierdurch nicht nur
vieles Veranügen zu machen sondern auch zu zeigen daß
ich alle Accuratesse anwenden werde mir den erwünsch
te Benfall zu erhalten Die von mir gefertigte Sere
nade für die Harfe zwen Flöten zwey Hörner und
Conire Baß ist Ken mir für 5 Gr desgleichen allF
Sorlen gut übersponnener Clavier Saiten und liueirles
Notenrapier um einen billigen Preiß zu haben

Halle den Aken December 1800
Zn der musikalische Handlung beyni

Universiläts Musikus

Anton Gorrlicl c s e
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